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700 Bäume für den Westerwald
Florian Havranek forstet mit Baumpaten jedes Jahr in der Region auf
KREIS. „Als kleines wes-
terwälderisches Unter-
nehmen liegt uns die Na-
tur am Herzen. Weshalb
wir handeln, um sie zu er-
halten. Die regionalen Auf-
forstungsaktionen sind
beste Belege hierfür. Ge-
meinsam mit Baumpaten
forsten wir einmal jährlich
im Westerwald Wald auf,
der auch zukünftigen kli-
matischen Witterungen
standhalten kann. Mit un-
seren Dokumentationen
machen wir zudem auf-
merksam auf den wun-
derschönen, wie zugleich
sich stark verändernden
Westerwald“, so der Ge-
schäftsführer von der Um-
weltagentur PatentWest-
ern, Florian Havranek.

Auch Anfang November war
es wieder einmal so weit.
Die Baumpflanzaktion 2020
startete bei Sonnenschein
und eisigen Temperaturen,
aber ohne die Baumpaten,
die normalerweise dabei
sind. Denn unter der ak-
tuellen Corona-Bekämp-
fungsverordnung RLP vom
dürfen keine Veranstaltun-
gen stattfinden. Maximal
zwei Haushalte dürfen sich
unter freiem Himmel noch
treffen.
So stand Havranek nur mit
zwei Baumpaten, warm ein-
gekleidet und gewappnet
gegen den Matsch, mit
Stiefeln und einem Spaten
in der Hand auf der Flä-
che. Es sollten insgesamt
700 Bäume gepflanzt wer-
den. Gepflanzt wurde aber

nicht „irgendwie“!
Wie also funktioniert der
Waldbau der Zukunft? Auf
der Basis verfügbarer wis-
senschaftlicher Grundla-
gen entwickelte das Un-
ternehmen gemeinsam mit
der Universität für Wald-
bau Göttingen Strukturen
für einen Wald, der unter
den zwangsläufigen kli-
matischen Veränderungen
überleben kann. Dazu ge-
hört auch die Zusammen-
arbeit mit regionalen Forst-
ämtern, Bildungseinrich-
tungen und Medien. Da je-
der Boden durch unter-
schiedliche Faktoren be-
einflusst wird, wie bei-
spielsweise pH-Wert, Näs-
segehalt oder Belichtung
der Fläche, muss die Be-
pflanzung für jeden Boden
einzeln erstellt werden.
In diesem Jahr wurde auf
den Flächen am Andachts-
wald in Hachenburg und
in Dreisbach (an der K65)
gepflanzt. Um auch den In-
sekten und Bestäubern ge-
recht zu werden, wurden
neben diversen Baum- auch
viele Sträuchersorten wie
Pfaffenhütchen oder Schle-
hen gesetzt.
Dieses Pflanzmodell kommt
hier aber nur zum Teil
zum Tragen. Nicht nur beim
Boden sondern auch bei
der Zusammenstellung der
Bäume ist einiges zu be-
achten, wie zum Beispiel
Wuchsdynamik, Nährstoff-
gehalt oder Konkurrenzfä-
higkeit. Aus zueinander
passenden Baumarten, die
sich gegenseitig Nutzen

bringen, entstehen dann
Cluster (zusammenhän-
gende Baumgruppen).
Meist mit 20 bis 30 Bäu-
men, die in einem Ab-
stand von ein bis drei Me-
ter gepflanzt werden. Die-
se Cluster sind im Ge-
gensatz zu normalen forst-
wirtschaftlichen Clustern
verschiedenstufig aufge-
baut. So fördert man das
Mikro- und Makroklima
bestmöglichst. Setzt man

beispielsweise Haselnuss
(Halbschatten-Strauch) im
äußeren Kreis an und Bu-
che (Schattenbaum) in den
inneren, so schützt die
schnell wachsende Hasel-
nuss die Buche auf offe-
ner Fläche vor zu viel Licht
und Hitze. Da die Buche
als Baum später durch die
Haselnuss nach oben hin-
durch wächst und sie so-
mit die kritischen ersten
Jahre überstanden hat, steht

einem gesunden Stamm-
wuchs nicht mehr viel im
Weg. Im Schatten der Bu-
che können weitere Ge-
nerationen dann erfolg-
reich angehen, da aus ei-
ner Brachfläche schließlich
ein stabiler Mischwald wird.
Das Ziel ist kein wirt-
schaftlicher Ertrag, viel-
mehr ein stabiler gesun-
der Wald aus diversen Ar-
ten.
Warum haben sich die Be-
teiligten dieses Zielge-
setzt? „Verantwortung zu
übernehmen und dann
auch entsprechend zu han-
deln ist wichtig. Nicht nur
ein Zeichen zu setzen, son-
dern bewusst den Wald
für uns und die nächsten
Generationen zu gestalten,
ist uns eine Herzensan-
gelegenheit!“ Die Sensibi-
lisierung für den Wald, für
Jung und Alt stellt, dabei ei-
nen wesentlichen Teil der
Wahrnehmung dar, denn
nur wenn man versteht,
was der Wald doch für
ein komplexes System ist
und wie wir mit ihm um-
gehen, lernt man, wie schüt-
zenswert dieser ist.
Als unabhängiges und um-
weltbewusstes Unterneh-
men sieht PatentWestern
es als verpflichtend an, nicht
nur den Wald zukunftsfä-
hig zu gestalten, sondern
auch die Menschen daran
teilhaben zu lassen. -red-

M Weitere Informationen
rund um das Thema Auf-
forstung gibt es auf www.
klima-westerwald.de.

Florian Havranek Anfang November bei der diesjähri-
gen Baumpflanzaktion. Foto: PatentWestern

Lebenshilfe
verschiebt
Versammlung
KREIS. Aufgrund
des Covid-19-Lock-
downs und der da-
mit verbundenen Ver-
ordnungen hat der
Vorstand des Ver-
eins der Lebenshil-
fe Kreisvereinigung
Westerwald be-
schlossen, ihre Mit-
gliederversammlung,
die für Montag, 23.
November, geplant
war, in das erste oder
zweite Quartal (je
nach Corona-Lage)
im kommenden Jahr
zu verlegen. Aktuell
ist die Versamm-
lung für den 22. März
2021 geplant. Än-
derungen werde al-
len Mitgliedern zeit-
gerecht mitgeteilt.

-red-

Die Ständige Impfkommission (STIKO) empehlt die jährliche Impfung ge-
gen Grippe für alle, die ein erhöhtes Risiko für schwere Krankheitsverläufe
haben (z.B. Menschen ab 60 Jahre, chronisch Kranke jeden Alters, Schwan-
gere), sowie Menschen, die Risikopatienten betreuen (z.B. medizinisches
Fachpersonal). www.impfen-info.de/grippeimpfung

Schützen Sie sich. Jährliche Impfung ab 60.

Kommen Sie
der Grippe zuvor.
Die jährliche Grippeimpfung wird empfohlen für über 60-Jährige, Menschen mit
chronischen Erkrankungen sowie für Schwangere und medizinisches Personal.
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Anzeige

Orient-Teppich-Handel
Waschen ist günstiger als Neukauf!

• Waschen von Teppichen aller Art
• Reparaturen • Kanten
• Fransen • Rückfettung

• Auslage eines Gegenstücks
während der Waschzeit

• kostenloser Hol- und Bringdienst

Stephan | Eiserntalstraße 469 | 57080 Siegen
Telefon 02 71 / 23 57 02 oder 0 26 62 / 9 49 83 03

Waschaktion

9,90 € pro m2

auf Velours-

und Maschinen-

Teppiche

30 %
Rabattauf Polster-reinigung

Rother Straße 1, 57539 Roth
Telefon: 02682 964660

www.beyer-mietservice.de Mietgerätekatalog

Ihr Partner für
Mietgeräte in der Region!

kostenlose
Miethotline 0800 092 99 70
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UUUnnnssseeerrreee MMMitarbeiter freuen sich darauf, Sie
fachgerrecht und kompetent zu beraten!

9 Ausgaben zur Wochenmitte 13 Ausgaben am Wochenende 1,8 Millionen Haushalte Werbung die ankommt!

Werbung die wirkt
Crossmedial für die Region
90 % Haushaltsabdeckung

www.beyer-mietservice.de
www.impfen-info.de/grippeimpfung
klima-westerwald.de

